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den; nur darüber hat ein Einverſtändniß nicht erzielt werden können,] Berichts hätte ich vielleicht nichts zu ſagen gebabt, wenn nicht der ES 
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EN x | H e en jofort bei der Ausgabe für voll anzu⸗ n dem Abg. v. Tempelhoff für Melen Vorwurf d ; ? 
35. Sitzung des Abgeordnetenhanſes bringen, weil das Publikam immer geneigt und daran gewöhnt ſei, er kommt mir zu Hilfe, etwas mitteilen zu können, bean g ien 
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Ven die enn e Dice "oe nicht geeignet erklärt werden,] daß dabei mit voller Offenheit und Ehrlichkeit verfahren würde. Der Tempelboff Ee Ge EE E 
über den Bericht der Spezial» | Emiffionscours ſollte zwar der Geſellſchaft anheim zeſtellt. aber offen | Bekanntlich war es die Abſicht des Hauſes und namentlich von mir 
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Ponzefſtonswefens. ob SSC it meſſen u. f. w.; ger dieſer Bedingung iſt das Ausgaberecht der [miſſion eimuſetzen. Eine ſolche hätte den Vortheil gehabt, daß Beet. 
E Hierzu liegt folgender von Mitgliedern aller WE bere Set Aktien unter pari ungefährlich. Die Minorität der Kommiſſton, zu liche Parteien dabei vertreten geweſen wären, daß die Berichte über 
nahme des Zentrums unterzeichneter Antrag der E ne 25 der auch Abg. Lasker gehörte, lounte ſich dieſer Anſicht nicht anichlie dieſe Verhandlung öffentiich in der Preſſe behandelt worden wären 
$ Ba Lasker und v Köller vor: „Das Haus beſchließt, in wel ben. Sie hielt es überhaupt für unzuläſſig, daß die Aktien als ein | umd daß das ganze Land ſich bei der Unterſuchung betheiligt hätte. 
don dem Bericht der „Spezial Kommiſſion zur e el Ca Gemeingut der Geſellſchaſt angeſehen und auf Rechnung der Gefel- | Es wäre dann ein reichliches Material zur Korrektur der An aben 
hter Eiſenbahn ⸗Konzeſſionsweſens“ von den in demſelben d ei 15 ſchaft verkauft werden dürfen, und fie hielt es für durchaus geboten, | und zur Unterſuchung zufammengefloſſen Gegen unſeren illen 
„ gas d den hieran ſich anſchließenden Vorſchlägen Kenntni daß der Bolldetrag der Aktien al pari eingezahlt werden müſſe. Es ift | iſt dieſe Abſicht durch eine ſehr kluge Maßregel der Regierung ver⸗ 


g das meiner Anſicht nach eine Beſchränkung, die über das Ziel hinaus⸗ 
sweſens und des Eiſen⸗ ſchießt. Wir wollen die Gründu l i U i⸗ i { i 
daß die königliche Staats⸗ den SE aber ihnen nicht die e d Wu EE e a 
den Mißſtänden, welche beim allein ins Leben treten können. Im Sinne der Mujorität der Unter⸗ 
d in Folge von Scheinmani⸗ fugungstommiffion it der Antrag geſtellt, der, von verichtevenen | Unterſuchungskommiſſion eingefegt werde. Dies allein hat uns Be- 
Parteien des Hauſes unterzeichnet, Ihnen vorliegt. Ich kann das flimmt, auf den Willen der Regierung einzugehen. Daß viele Nach⸗ 
Haus nur dringend di ten, denſelben anzunebmen, und bin überzeugt, heile hiermit verbunden waren, daß nicht entfernt alle Parteien des 
daß ein folder Beſchluß des Hauſes wirkſam dazu beitragen wird, | Hauſes bet der Unterfuhung vertreten waren, daß die Laſt auf we⸗ 
SC la 5 A 2 70 das Land e PE? 11 3 57 Mitgliedern ruhte, und ké die Oeffentlichkeit nicht in dem 
Ce m off: 
Ne ag EC 1 7 — Ee dat; ien der Hatte Fee ek Ales lag in der Natur der köntglichen 
` rſuchung e . 7 
Im neh d d lung im Haufe zu machen 0. Weben N ed äi An⸗ ele EEN eg EC olſchaft ee 
IL In Betreff des Aktienweſens die königliche Staatsregierung tragſteller (v Denzin) liegt krank, und derjenige von der Partei, der | Form einer parlamentariſchen Unterſuchung feſtgehalle 5 je 
Aufzufe 808 dahin zu wirken, daß die Reform der Geſetze über vas am geeignekſten wäre, die Sache zu vertreten, (v. Below Saleske) wird [Ich glaube, keine Partei des Hauſes kann ein folder Porn Jr 
Allie Saa) Sinne a) eines beſſeren Schutzes aller im öffentlichen [durch häusliches Unglück don den Sitzungen fern gehalten. Ich bitte | treffen, denn wir find mit dem von allen Seite ter ſtü de 
ebe ebenen Geſetzesvorſchriſten; b) der Ach She deshalb um Entſchuldigung, wenn meine Ausführungen nicht von der Antrage nicht durchgedrungen. Jedoch hat die erung e 
lichkeit aner bei Gründung, Leitung und 7210 05 tigung och ag Gründlichkeit fein werden, wie man wohl erwarten kann. Zugleich] Berufung zweier Eonfervativen Mitglieder in die Kommiſſton, der 
nehmens beiheiligten Perſonen: c) einer ſelbſtändigeren un IT" bin ich dem Vorredner dafür dankbar, daß er den Bericht in diefer | Herren v. Tettau und v. Köller, zwei Zeugen geſchaffen, welche mei 
Jr Kontrole über die Verwaltung ; d) der leichteren Berfolgbar- | ausfübrligen Weile behandelt hat; ich kann mich hiernach darauf be. Verhalten in der Kommilfion kontroliren konnt ? en 
2 Behn b de her S n E ee 5 1 1 53 HR Sure, bie or Dei N 1 Se berührt ne ich 11 Hnkerfuchung one Nucſcht auf irgend ine Patzer 
ſchriften — durch die en, zu beleuchten. ie königliche Botſchaft erlaſſen wurde, | gewünſcht, daß ich die umfangreichſte Vernehmung de e 
x d 5 Ce Veit wies der Abg. Lasker darauf hin, daß ed Darauf ankomme, Perſonen tragt und daß ich endlich die walten REH Se d 
) Vor dem Beginn der Debatte übernimmt der Vizepräſident ] wie Thatſachen aufzuklären, damit das Volk beruhigt werde, und er | für zweckdienlich gehalten habe. Die 5 von dem Seren 
Dr. Hänel den Borfig. Gei ſtand mit dieſer Anſicht in völligem Einklang mit der Botſchaft. Ich | lich bezeichnete Stelle, aus welcher er für di i 
Be v. ig? Das N une Gre ek? RE ER 155 San ch die Ai lat Wel, ve e) Lan Vorwurf 1 hat, Ve? We Ee, 
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Rn Ke Perſonen gar nicht Aufgabe | Totaleë hinſtellt. Ich kenne allerdings nicht genau die Inſtruktion, Cohen, welcher ale Bertragsfelicher bel ber G e ei 
r Unterſuchungskommiſſton war, ſondern nur die Unterſuchung ] welche die Kommiſſton erhalten hatte, denn ich batte erſt vor wenigen; verweigerte die vollſtändige Auskunft. Mit dem 
Ber Ueheinänne, e ee Hiintomuen; ade Ser | Dem Aiberhene per Beugen, hatten wir, übrigens öfter A Hinpfen 
! 5 e getreten find, ! 2 ner Zeit der damalige Miniſterpräſident v. Moon | und fe olche Perſonen, bei d 8 i { > 
AN Bau ar cn Äre Uebelſtände verhüten ſollten. auf eine Ausführung des Abgeordneten Lasker, gelegentlich der Ver⸗ then follen, ſuchten Oo? Hervorlehrung der BE Nau und 
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0 1 5 nſichlen wo V } nd uneingeſchränkte Mitwirkung bei der Unter, lung der Wahrheit aus dem Wege zu gehen. i i 
| aten ai eine ler Juriſten genug waren, um | fuchung nach jeder Richtung hin freiſtehen ſolle; und ſomit ſtand es | Fehler, daß der Kommiffion nicht das Hecht Si Zeugni Bee ger 
, die Bee 5 welche diefe ihre itte durch oe eg arch n der E Ser el eine Beer 14 war; alle Beugen, erg 8 worden, find frei» 
j 1 iche e „dur e . na ruktion 3 ingen und nicht cher zu ruhen, illig gekommen. ie königliche nterſuchung hat für 
haben, um in dem Gefetze die Löcher zu entdecken, du, önliche Vor⸗ bis eine völlige Aufklä ſchaffen word V D D d * theil ` e vs 
Jurchſchlüpfen konnten, um ſich auf unerlaubte Weiſe perſönliche 9 rung ge orden. or allem aber | nur den Vortheil gehabt, daß ſehr viele Beamte betheiligt waren, 
9 ‚ / n einen Platz nicht | hatte der Abg. Lasker dazu das Recht und auch die Pflicht! Trotz⸗] und daß uns von ber Regierung mit d 
heile zu verſchaffen, fortan in Seat EI aber im höch⸗ dem ſcheint dieſe Inſtruktion des Minifierpräftdenten nicht genau | alles Material und fegliche Auskunft mitgetbeilt ee Sa 
j d finden dürfen. (Sehr ae en, welche in den letzten Jahren bet | innegehalten worden zu fein, denn mee ich beiſpielsweiſe gehört habe, Mangel des Zeugnißzwanges konnten wir ſedoch keine Korrektu 
den Grade unbillig, alle diejenigen, (heiligt geweſen find und gewiſſe | find in einem einzelnen Falle zwei Zeugen vorgeladen worden, von | ſchaffen, weil hierzu ein Geſetz unter Mitwirkung des damals nicht 
den nene kde alle nach einer ach Lä KÉEN 15 ae uicht a es ar Dem HE a n e Sp der Regierung erforderlich ger 
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uſſchwung aller Zweige der Induſtrie nach vel { tonswulh nach lich geſteigertes Mißtrauen, herbeigeführt worden iſt. Es iſt eben voll.] die Herbeifhaffung des nöthigen Zeugen auch in dieſe Angele enheit 
große Schichten des Votes ſich erftredende Oi Sen; endlich aber ſtändig das eingetreten, was ber ba. Lasker als das Reſultat einer | dieſelbe Klarheit gebracht worden ſei, wie in die übrigen Mein Mit⸗ 
t die Zug, Drang BED Ei EC n in denjenigen ſchlechten Kommiſſion kingeſtellt hat. Was nun den Bericht ſelbſt an.] kollege in dieſem Haufe wird mir bezeugen, daß ich dieſen Antrag mit 
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‚ . KE icht viel auheit nöthig ſein, um auch dieſe zu umgehen. Die Be⸗ ießen. abe gegen dieſen Beſchluß Proteſt eingelegt und den⸗ 
grüßt. Die Hauptſchuld am dieſen Uebelftänden trifft aber entschieden E eines Gründergewinns will ich von vornherein nicht be- | ſelben zu Protokall gegeben. R gelegt und den 
die Geſetzgebung felbſt. Zunächſt iſt das Konze ſions verfahren ein Ka SC fe die Zahlung von Bauzinſen und die Ausgabe von Aktien thun? (Rufe: Nein!) Meine J. tenti len wee EES 
Mag mangelbaftes. Eine Treu nung der Vorſiadien von dem eigen. ſireiten a f a % überbaupt nicht als zuiäffig anerkennen, denn es daß faſt ale Thatſachen Über pie zur Minter ingen Ban en: 
lichen Konzeſſtons vertrage iſt nach den Gefegen gar nicht vorhanden; | unter Pari kann! Eingeſtändni ' 5 i er „pie zur Unterſuchung geſtellten Eiſen 
: S das einfache öffentliche Eingeſtändniß gemacht, daß bier | Bahnen von mir der Kommiffion mitgetbeilt worden find. Ueberall 
88 in alles in das Belieben des Handelsminiſters geſtellt, und die na= | wird 1 lion vorliegt an hat allerdings auf die Zweckmäßig⸗ babe ich Material und Zeugen b Si 
kurgemäße Folge davon ıft, daß ſich im Publikum die Meinung ver⸗ | eine Simu E lationen bingewieſen; ich muß aber aefteben, Daß Ausscheidung derjenigen 2 7 zu beſchaffen geſucht, allerdings mit 
Breiter, es werde pier nach Gunſt oder Ungunft eniſchieden. Die Uns keit e E ; g onen, die don vornherein den Charakter 
` t von Geſetzgebung nicht verfiche, denn wenn der des Eigennutzes und der Niederträchtigkeit darthaten, welche die Ge⸗ 
terſuchungskommiſſion bat es daher als das unbedingt erſte Erfor- ich eine ſolche N weckmäßigkeit und nicht auf das gemeine Recht] legenheit nur benutzen an eine t da 
derniß erachtet, daß 515 KH SR ae ee E So ag, ës ni b. was daraus entſtehen fol; dann wird | und Erpreſſungen ee SE De 38 
fiche 00 aalen fr die Ausführung w erlangen. Sie ſchlug vor, der Privatmann dieſem Beiſpiel folgen und ehe falls nur auf Die | noch hinzu, daß die Weglaſſung ſolcher Zeugen vorzugsweiſe bei den 
* ſchaffen, die unabhängig von dem Handelsminiſterſum Zweckmäßigkeit, d 8 auf feinen eignen Vorttzeil ſehen. Wie weit hier] gegen meine Gegner gerichteten Unterſuchüngen ftattgefunden hat. Der 
. tal genau ſichtet und prüft und Béi alsdann darüber die Anſichten gehen können, geht Deutlich aus einer Rede im Herren» | Verdacht, den die Worte und die Thatſachengruppirung des Vor⸗ 
ea die Konlefſton ertheilt werden könne oder nicht. Noch hauſe hervor, worin der Redner auf feine Bekanniſchaft mit dem Hans | redners erwecken könnten, als hätte ich nicht mit voller ënne die 
5 ug 0 effionswelen [dien aber der Kommiffion die Aktien» delsſtande fußend erklärt, daß derſelbe zwar auf feinen Vortheil ſehe, Iwan un der Unterſuchung verlangt und mir nur einen füßen 
ehr als das Kong Schuld an den zu Tage getretenen Mißſtänden] aber fonft völlig ebrenhaft fei. Darin kann ich dem Herrn volkom.] Zwang anthun laſſen, wird alfo vollſtändig ſcwinden. Ich muß aber 
geſetzgebung die größte ſich ſagen, daß es bier einer gam anderen | men Recht geben: ehrenhaft, ja ehrenhaft, das find fie Alle! (Heiter auch von der Unterſuchungskommiſſion den Verdacht abwehren. Vor 
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1 derjenigen ten ſolide zu Stande gebracht und folide ber vorzuwerfen, aber unrecht ſcheinen fie mir doch gehandelt zu haben. drücklichen Worten auf der Tribüne das geſagt hat, was er ſpäter 
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biet wendigen Garantien unter beftimmie De e von der Verwaltung ich nur dann zuſtimmen, wenn fie in der Weiſe erweitert wird, daß] weiſen. Nun, die Kommiſſton nahm an, daß bei dem Bericht übe 
zi Warzen Ak Bet jeder Mën 2, CH 3 ale Na on f Auna von ig e Wi bad oui 17 8 von Bauzinſen Aue e ee Lg ile abgeſchof DÄI d'Ae die 
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Pia ir das Recht ge⸗ 
und Aufſichtsräthe ſollte verſtärkt und jedem Aktionär das Recht g 5 | 
en, daß ungeſetzlich [Verhandlungen hier geführt worden find, welche die Unterſuchung zur] den andern in Bezug auf die Finamirung, in Seng auf die Gene» 
erfahren wü. die Eer SL Gelee zu | Folge gehabt haben, und der pad ki iſt ungefähr drittehalb Se ralentrepriſe und in Being auf die Angaben der Regierung gegenüber 
„ beantragen. Ueber alle dieſe Punkte war die Kommiſſton einverſtan⸗ I fertig und in den Händen des Publikums. Zur Rechtfertigung diefes J und an verſchiedenen Stellen vorgefunden haben, au dier ſchon 
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durch Zeugen und Verträge dargeſt ut find. Mein Wunſch der ferne ⸗ 
ren Unterſuchung beſtand darin, daß ich wünſchte, daß diejenigen Per⸗ 
fonen, weiche dabei lediglich im Intereſſe ihrer Provin mitgewirkt 
haben, ohne für ſich ſelbſt auch nur den geringſten Nutzen zu ziehen, 
geſchieden werden mögen von denſenigen Perſonen, denen der Bor- 
wurf der Täuſchung und des Eigennutzes gemacht werden muß, und 
ich habe dies ausdrücklich in der Kommiſſion erklärt. Die Kommiſſion 
fagte aber, daß fie nicht über die perſönliche Schuld oder Unſchuld zu 
enkſcheiden habe, ſoweit nicht die Dinge für die Darſtellung eines ob⸗ 
jeftiven Mißſtandes nothwendig feien, und fie blieb Dé in dieſem Vor⸗ 
KS fo konſequent, daß fie diejenigen Ermittelungen, welche geradezu 

immelſchreiend waren, in Beziehung auf die Zuflände, die fie darge⸗ 
legt haben, ſowohl von Eigennutz, wie von Verirrungen redlicher 
Männer, gar nicht mit den Namen im Bericht wiedergegeben hat. 
Wir haben z. B. entdeckt, daß bei verſchiedenen Bahnen und nament ; 
lich der Halle Sorau Gubener ein förmlicher Handel mit den Zeich⸗ 
nungen für die Aktien getrieben worden iſt, daß Agenten ausgeſendet 
wurden, daß einer der angeſehendſten und höchſtſtehenden Männer im 
Lande gegen einen ſolchen Revers Aktien, wenn ich nicht irre, in Höhe 
von 400,000 Thalern gezeichnet hat, ohne Lohn dafür zu nehmen, wäh⸗ 
rend er doch eine unwahre Kewdeg 8 hat, und daß Perſonen 
der verſchiedenſten Stände ſich direkt betheiligt und für die Schein⸗ 
zeichnungen große Proviſionen davon getragen haben. Ich habe den 
Wunſch gehabt, daß alle dieſe Dinge, die zu dem verwerflichſten 


Schacher gehören, die man überhaupt in dieſer Angelegenheit 
hat entdecken können, mit den Namen mitgetheilt werden 
ſollten, die Kommiſſton ift aber aus dem oben erwähnten 


Grunde hierauf nicht eingegangen und hat auch hierdurch aus⸗ 
drücklich die Abbrechung der Unterſuchung motivirt. Der Herr 
Abg. v. Köller hatte ganz richtig feine Rede damit eingeleitet, daß 
man völlig zwiſchen den Perſonen, welche keine Kenntniß von der 
Tragweite hatten, und denen, die ſyſtematiſch darauf ausgingen, die 
ar zu umgeben, unterſcheiden muß, wenn fie auch bet derſelben 
Geſellſchaft vorkommen. Bei der pommerſchen Zentralbahn zum 
Beiſpiel, die von Widerwärtigkeiten und von Ueberkretungen der Ge⸗ 
ſetze bis zur bornirten Verletzung derſelben und der Verträge voll iſt, 
finden ſich neben den unmittelbaren Theilnehmern eine Reihe von 
Gutsbeſitzern, die, wie der als Zeuge vernommene Herr v Mellenthin, 
mit dem beſten Glauben vorgegangen ſind, und das war ja eben die 

roße Gefahr, daß diejenigen, welche dieſe böſen Unternehmungen her⸗ 
ären wollten, ſich Perſonen zu verſchaffen wußten, unter deren 
Redlichkeit ſie hinwegſchlüpften. (Sehr wahr!) Ich habe es ſchon vor 
drei Jahren ausgeſprochen, daß ich es zum Wohle des Landes für 
nothwendig halte, daß eine Kluft zwiſchen den Redlichen, die ihren 
Nachbarinkereſſen dienen, und jenen Unredlichen, die ſich nur ihre 
Taſchen füllen wollten, gemacht werden müſſe, zwiſchen denen es gar 
keinen Uebergang giebt; ich babe ſchon damals erklärt, daß der Di⸗ 
lettantismus dieſer ſchwindelhaften Unternehmungen aufhören ſolle, 
denn niemals habe ich mir eingebildet, daß es möglich ſei, durch 
öffentliches Wirken oder durch Geſetze den Schwindel aus der Welt 
zu ſchaffen, ich habe nur gewünſcht, daß eine Theilung der Arbeit ein: 
träte, der Schwindel gänzlich dem Schwindler überlaſſen werde und 
die redlichen Leute redlich handeln ſollen (Heiterkeit.) Grade wie mit 
den übrigen Untergehmungen war es auch mit den beiden, über deren 
nicht völlige Unterſuchung der Abg v. Tempelhoff ſich beklagt hat; es 
haben ſich Perſonen betheiligt, die geradezu ſchwindelbafte Abſichten 
verfolgten, aber auch andererſeits ſolche, die nur im Intereſſe ihres 
Landes zu handeln glaubten, wie der Graf Münſter und Herr von 
Bennigſen, Namen, über die das Land unzweifelhaft ſein Votum 
abgegeben hat, für die jeder redliche Mann gewiſſenhafter Weiſe ein⸗ 
treten wird, daß ſie nur ihrem Lande zu dienen gemeint haben, (Sehr 
wahr!) und Sie haben ſogar den Anhalt dafür in der Unterſuchungs⸗ 
Kommiſſion. Zunächſt iſt kein Schatten von Zweifel, daß keiner von 
dieſen beiden den Gewinn, er heiße Gründergewinn, Agiolage oder wie 
ſonſt, auch nur mit einer Spur betheiligt war. Umgekehrt iſt aber 
eine andere Unregelmäßigkeit vorgekommen, die ich der Form nach 
nicht für richtig halte und die ich erfahren habe, nämlich die, daß, weil 
ſie in gar keiner Weiſe bei den Akten betheiligt waren, ihnen dieſelben 
übertragen werden mußten, damit ſie überhaupt Mitglieder des Ver⸗ 
waltungsraths werden konnten. Aber was haben dieſe Herren gemein, 
mit den vielen Andern, die bei der Gelegenheit ſich Agſotagen⸗Antheil 
ausbedungen haben und ihren Gründergewinn zu ſehr hohen Summen 
genommen haben? Das trennt gerade ſo, wie zwiſchen Redlichen und 
Unredlichen (Beifall) Ich hoffe alſo, daß der Abg. von Tempe hoff 
ſich über dieſes gute Werk freuen wird, daß er mir in Form eines 
Angriffes heute Gelegenheit gegeben hat, die Angelegenheit vor dem 
Lande klar zu ſtellen und zu zeigen, daß hier von einer Parteirückſicht 
auch nicht entfernt die Rede geweſen iſt, und daß ich namentlich per⸗ 
ſönlich in der beſten Abſicht es an nichts habe fehlen laſſen, um dieſe 
Unterſuchung formell zu Ende zu bringen. Die Unterſuchunaskommiſ⸗ 
fion hat von vornherein ſich den Plan fo entworfen, daß fie ſich zu 
nächſt ſachlich informirte, ehe ſie an die Unterſuchung der 
einzelnen Unternehmungen ging In den erſten 6 Sitzungen 
boat fie Dä mit der Vernehmung der Regierung beſchäftigt, 
die ihr Auskunft ertheilte über die Grundſätze, welche beim 
Eiſenbahnbau in Anwendung gekommen ſind. Bis die 
Vernehmung der Sachverſtändigen anfing, hat die Kommiſſion ſich 
mit der Unterſuchung der einzelnen Gegenſtände beſchäftigt. Alsdann 
hat ſie ſich bemüht, die Sachverſtändigen ſo auszuwählen, daß ſämmt⸗ 
liche Richtungen betheiligt waren; fie hat vernommen Bankiers, einen 
Fabrikanten, Verwalter von Privat- und Staatsbahnen, Vertreter 
von Eiſenbahnbaugeſellſchaften und Vertreter der Regierung, und hat 
auch hier volles Licht herbeizuführen nt Namentlich muß ich 
hier dem Namen eines Mannes Genugthuung verſchaffen für die An⸗ 
Sh, die derſelbe zu meinem höchſten Bedauern in dieſem Haufe er- 
uten hat, ich meine den Herrn Geh. Kommerzienrath Warſchauer. 
Wenn es irgend einen Mann in ganz Berlin giebt, von welchem die 
einſtimmige Meinung iſt, daß er abſolut frei iſt von dem Stre⸗ 

en nach einem Gewinn, der mit Agiotage zuſammenhängt, und dem 
kein Vorwurf diefer Art gemacht werden kann, ſo iſt es Herr War⸗ 
Hauer; und gerade deshalb haben wir den höchſten Werth darauf 
gelegt, dieſen Sachverſtändigen zu vernehmen. Da nun aber Nie⸗ 
mand beſchädigt werden jollte, wenn er redlich und uneigennützig im 
öffentlichen Intereſſe ſeine Dienſte leiſtet und dies für den Herrn 
Warſchauer hier zutrifft, indem das in dieſem Hauſe gegen ihn Ge⸗ 
ſagte mindeſtens als ein kleiner Vorwurf für ihn beſtehen kann, ſo 
habe ich mich verpflichtet gehalten, an dieſer Stelle für ihn einzutreten 
und zugleich mitzutheilen, daß ein Hauptangriff gegen ihn und ſeinen 
guten Willen von dem Abg. Nöckerath in Folge eines Druckfehlers 
gerichtet wurde. Jener Herr Abgeordnete bat eine ziemlich abfichtliche 
Entftellung dem Herrn Geheimrath Warſchauer zugeſchrieben, weil 
diefer geſagt hatte, daß man durch Bekanntſchaft mit dem Dezernen⸗ 
ten eine Angelegenheit erreichen könne“, während im Druck des Be⸗ 
richts das Work gebraucht iſt: „durch Bekanniſchaft mit dem Dezer⸗ 
naten“. Es ift dies doch immer ein Vorwurf, daß Jemand gefliſſent⸗ 
lich feine Ausſage anders dargeſtellt habe, um ſich gegen Vorwürfe 
zu entlaften. Ich ſelbſt babe daher Veranlaſſung genommen, in dem 
ſtenographiſchen Bericht amtlich nachſehen un laſſen, und es iſt mir 
amtlich berichtet worden, daß dort nach der Ausſage des Hrn. War⸗ 
ſchauer Dezernenten ſtebt, nicht Dezernaten. Dieſe Schuld der Dank⸗ 
barkeſt babe ich hier abſtellen zu müſſen geglaubt gegen einen Herrn, den 
ich erſt bei Gelegenheit der Unterſuchung perſönlich kennen lernte, und der im 
anzen Publikum auf die vorbezeichnete Weile charakteriſirt wird. 

achdem Ihnen nun die Kommiſſion das ſachverſtändige Material on. 
terbreitet dat, find Sie und das Land völlig in der Lage, zu beurthei⸗ 
len, welche Mißſflände geherrſcht haben und wodurch dieſelben verſchul⸗ 
det find. Ueber die in dem Berichte erwähnten Perſönlichkeiten iſt in 
dem kühlen Tone eines richterlichen Erkenntniſſes berichtet worden, fo 
daß der Unterſuchungskommiſſion keineswegs der Vorſchlag der Par⸗ 
keilichkeit gemacht werden kann. Sachlich haben wir nun gefunden, 
daß der Hauptmißſtand im Etſenbahnweſen in zwei Punkten beſteht. 
Erſtens Haben wir über das Eiſenbahnweſen überhaupt Le keine In⸗ 
ftitutionen und Geſetze, welche als Leitfaden für die Regierung dienen 
ſollten, ſondern es iſt von jeher nur in ein gewiſſes arbiträres Ermeſ⸗ 
Zen der Behandlung gefellt, welches gleichmäßige Grundſätze nicht auf⸗ 


kommen läßt. Der Mangel an Geſetzen läßt ſich durch die Befolgung 
einer gleichmäßigen Tradition weniger fühlbar machen; dies iſt aber 
in der Entwickelung des preußiſchen Eiſenbahnweſens auch nicht immer 
der Fall geweſen. Diefe Thatſache wird ſehr wichtig für die mate ; 
rielle Behandlung der in den nächſten Tagen an uns herantretenden 
Eiſenbahnvorlagen fein. Die Eiſenbahn⸗ Angelegenheiten find nämlich 
unglückticherweiſe immer mit den politiſchen und Verfaſſungszuſtänden 
des Landes von vornherein in eine ſehr ungeſunde und umzuträgliche 
Gemeinſchaft gekommen. Im Geſetze von 1838 war man ſich des ſiaatlichen 
Inhalts der Eiſenbahnen vollkommen bewußt und hielt es nicht wie jetzt 
für einen natürlichen Zuſtand, daß das Eiſenbahnweſen Gegenſtand 
des Privathandels und der Privatauebeute ſei. In drei Punkten un⸗ 
terſcheidet Dé das Geſetz von 1838 hauptſächlich von unſerer heutigen 
Praxis. Die Eiſenbahnen find nach jenem Geſetz verpflichtet, nach Ab⸗ 
lauf von drei Jahren die Befrachtung völlig frei nach einem feſtge⸗ 
ſtellten und geſetzlich begrenzten Tarif von Privatperſonen und von 
ſolchen, welche ſich dazu melden, ausüben zu laſſen. Dadurch, daß jeder 
das Befrachtungsgeſchäft treiben kann, war die öffentliche Natur der 
Straße vollkommen kenntlich gemacht. Zweitens waren die Eiſenbah⸗ 
nen im Gegenſatz zu ſonſtigen Brivatunternchmen ſteuerfrei und zahl ⸗ 
ten nur eine beſondere Eiſenbahnſteuer, wovon nach und nach die 
Aktien der Geſellſchaft angekauft wurden, ſo daß das Privatbahnweſen 
nur als proviſoriſcher Uebelftand, und das Staatsbahnweſen als feſt 
hingeſtellt wurde. Endlich waren die weiteſtgehenden Regulative 
der Regierung vorbehalten und beſonders das Rückkaufs recht nach 
dreißig Jahren. Der Staatseiſenbahndau wurde in Preußen deshalb 
nicht mehr begünftigt, weil die Staaten damals noch nicht über große 
Summen zu verfügen wußten und weil die verfaſſungsmäßzigen Zur 
ſtände verboten, Anleihen aufzunehmen. Im Sabre 1842 ſicherte dem 
Staate der Geſetzgeber von 1838, verfaſſungsmäßig freilſch mit Un, 
recht, einen weiteren Einfluß auf die Bahnen durch Gewährung von 
Garantien für dieſelben aus den Staatsmitteln. Aber noch nie iſt 
ein Verſtoß gegen die Verfaſſung beilfamer geweſen als dieſer, denn 
für die ertheilten Garantien erhielt der Staat einen ſehr großen An ⸗ 
theil und außerdem Rückkaufsrechte durch Amortiſation, von denen er 
bis auf eine ſpätere Depravation der Anſchauungen Gebrauch gemacht 
hat. Als im Jahre 1847 zum erſten Male Repräſentativſtände zu⸗ 
ſammenkamen, von denen der König behauptete, fie könnten Anleihen 
machen, handelte es ſich ſofort um die anden einer großen Staats- 
bahn inie, der Oſtbahn. Aus verfaſſungsmäßigen Gründen haben 
damals die Vertreter Preußens dieſe Bewilligung verſagt, aber von 
dem Jahre 1848 an, wo verfaſſungsmäßige Zuftände geſchaffen waren, 
fängt der Staatebahnbau an zu überwiegen. Ich bin es bei dieſer 
Gelegenheit einem verſtorbenen Manne, dem ich in feiner Eigenſchaft 
als Handelsminiſter viel Oppoſitton gemacht habe, ſchuldig, das höchſte 
Lob nachzuſagen, daß er dieſen Theil der Staatsideen und die Eifen- 
bahnpolitik mit einer Klarheit und Energie verwaltet hat, wie wir 
ſeitdem leider nicht erlebt haben, dem Abg. v. d. Heydt. Er hat es be 
wirkt, daß die Oberſchleſiſche Eiſenbahn mit ihren Dependenzen und 
die Niederſchleſiſch⸗Märkiſche an den Staat übergingen, ſowie, daß 
endlich einmal das Eiſenbahnſteuergeſetz ins Leben gerufen wurde, und 
ſchließlich, daß die Privatbahnen unter die Zucht der Staatsverwal⸗ 
tung kamen. Ich kann leider nicht das Abgeordnetenhaus von der 
Schuld fieiſprechen, daß es durch ſyſtematiſche Oppoſition von dem 
Wege abgedrängt hat, welchen das Jahr 1838 vorbereitet und Herr 
von der Heydt auszuführen begonnen hatte. Die erſte Etappe zum 
allmäligen Rückſchriit bildete das Jahr 1859 mit feiner Kriegsanleihe 
wegen der italieniſchen Wirren, ein noch größeres Unglück trat aber 
ein, als der Konflikt begann und Herr von der Heydt ſtatt eines 
guten Hındelöminifterd ein ſchlechter Finanzminiſter und Politiker 
wurde. Der Konflikt hat dazu beigetragen, daß keine Gelder mehr be 
willigt wurden, denn wir ſtanden eben mit der Regierung in Ver⸗ 
faſſungsſchlacht, und die Regierung hatte nicht viel Zeit, ſich um 
wirthſchaftliche Angelegenheiten zu kümmern. So iſt auch ein förm⸗ 
licher Beſchluß zu Stande gelommen, wonach bis zur Beilegung des 
Konflikts Anleihen und Bewilligungen für Eiſendahnen nicht gemacht 
werden ſollten. In dieſelbe Zeit fielen die Anerbietungen und Lodun, 
gen Strousberg's, und nun ging man mit vollen Segeln in den 
Privat Eiſenbahnbau; die Regietung vertiefte ſich fo ſehr in dieſes 
neue Univerſalmittel, welches fie aufgefunden hatte, daß ſie den Staats. 
gedanken weit über die Noth hingus preisgab. Schon im Jahre 1864 
fin; fie damit an, ihre Verkaufsrechte an der Aachen⸗Düſſeldorfer 
und die Ruhrort⸗Krefeld Kreis Gladbacher Bahn durch einen ver⸗ 
zwickten Vertrag, ohne das Abgeordnetenhaus zu befragen, in die 
Hände von Privatperfonen zu ſpielen, denn hierin beſtand damals 
die Hauptlunft der Regierung, und mein erſter Akt im Abgeordneten» 
hauſe beſtand darin, daß ich in Gemeinſchaft mit dem Abg. Dr. Ham⸗ 
macher eine Interpellation einbrachte, worin ich gegen dieſe neue Art 
der Veräußerung proteſtirte. Im nächſten Jahre erfolgte der Vertrag, 
der uns mehr geſchadet hat in Beziehung auf die Entwickelung des 
Eiſenbahnſyſtems, als irgend etwas Anderes, und welcher die Amorti⸗ 
ſation und den Heimfall der Köln⸗Mindener Eiſenbahn für 13 Millio⸗ 
nen an eine Privatgeſellſchaft verkaufte, und ebenſo wäre die weſtfä⸗ 
liſche Bahn verkauft worden, wenn nicht das Abgeordnetenhaus da⸗ 
zwiſchen getreten wäre. Indeſſen war der Staatsgedanke gänzlich 
verſchwunden, man ging immer weiter und ſchließlich fand der Mi⸗ 
niſter es far gut, ſein Programm zu entwickeln, welches dahin ging, 
nur Eiſenbahnen zu bauen, auf welche Weiſe es auch ſein mochte. Sie 
ſehen jetzt, wohin dieſe Wirthſchaft geführt hat. Als ich zur Zeit 
fagte, daß im Handelsminiſterium nur nach Gunſt und Ungunſt ver- 
fahren zu werden ſcheint, wandte ſich hiergegen gerade ein ſehr ſtarker 
Proteſt Nun, wenn Sie jetzt die Berichte durchleſen, (o werden Sie 
die Beiſpiele ſinden, mit welcher Hartnäckigkeit und welchem plötzlichen 
Wechſel Gunſt und Ungunſt beſtimm en Perſonen und Unternehmungen 
bald verſagt, bald zugewendet worden iſt. Es wird als ein Grund⸗ 
ſatz z. B. ausgeſprochen: es werden Konkurrenzbabnen nicht gebildet, 
wenn fie keine neue Intereſſen darbieten und nicht neue Landſtrecken 
etwa aufſchließen, dann finden Sie aber an anderen Stellen wieder, 
daß die Konkurrenz ſehr gewünſcht wird. Ich bringe die Berlin⸗Dres ⸗ 
dener Bahn als Beiſpiel vor. Da leſen Sie nur die erſte Seite nach. 
Da werden Sie ſehen, wie 3 oder 4 Perſonen hintereinander die Kon, 
zeſſton abzeſchlagen wird weil kein Bedürfniß dazu vorliege, weil dies 
eine bloße Konkurtenzbahn zur Berlin Anhalter ſei; der fünfte, der 
ſich darum bewirbt, bekommt die Konzeſſion ſofort und mit einer 
Schnelligkeit, die wirklich, wenn man das ſonſt ſo langſame Verfah 
ren des Handelsminiſteriums in Betracht zieht, wie Hexerei ausſicht. 
(Heiterkeit.) Dies Beiſpiel ſteht aber nicht allein; nehmen Sie ein 
zweites: Berlin Kiel, ſo werden Sie da auf der erſten Seite folgendes 
finden: erf wird die Konzeſſion abgeſchlagen wegen mangelnden Be: 
dürfniſſes — die Konzeſſion zu Vorarbeiten — dann erſcheint plötzlich 
der Graf Braffier de St. Simon und verlangt die Erlaubniß zu 
Vorarbeiten und 2) die Priorität vor anderen Mitbewerbern. Darauf 
werden ihm entgegen den früheren Erklärungen die Vorarbeiten er- 
laubt, die Priorität wird ihm nicht eingeräumt, und zwar aus dem 
Grunde, weil ein anderer Bewerber um dieſe Bahn ſchon vorhanden 
ſei. Sie finden in den Akten, daß an demſelben Tage, an dem der 
Graf Braffter de St. Simon die Erlaubniß ohne die Priorität be 

kommt, einer hieſigen Baugeſellſchaft ohne Geſuch die Erlaubniß in 
das Haus geſchickk wird. Nachdem der Graf Braſſier de St. Simon 
fih an eine höhere Inſtam gewendet hat, bekommt er von da eine 
Empfehlung auch für die Priorität, und man ſchreibt der Geſellſchaft, 
daß fie Déi wegen der Finanziirung und des Zuſtaudebringens eines 
Planes innerhalb 8 Tagen zu entſcheiden habe. Darauf erwidert 
dieſe Geſellſchaft: „Das heißt Zurückziehen der Kongeſſion, denn 
niemals wird eine fo kurze Friſt von 8 Tagen geſtellt“, und nun 
ſchreibt der Miniſter dem Grafen Braſſier de St. Simon: Nachdem 
die Sache erledigt iſt, wird Priorität ertheilt. Iſt dies mit Gunſt 
oder mit Ungunſt gehandelt? Aehnlich liegt das Verhältniß bei der 
Berliner Nordbahn, wo auch eine Ablehnung ſtattfand, bis endlich 
die ſpäteren Konzeſſionen kamen. Da wird von vornherein eine 
wahrhaft rührende, ausdauernde Liebe zu Hanſemann, Bleichröder und 

noſſen von dem Handelsminiſter dargetban. So viel Schwierigkei⸗ 

ten das Zuſtandebr gen dieſer Geſellſchaft unter Protektion dieſer 
Herren macht, der Minifter läßt ſich Jahre bindurch nicht abschrecken, 
Verhandlungen mit ihnen zu führen, ihnen Rathſchläge zu geben. Er 


miſcht ſich in Finanz⸗Geſchäftsabſchlüſſe der Berlin⸗Potsdamer, “ nur 
Halberſtadt Magdeburger und der Berlin⸗ Hamburger Bahn, aber u bau 
merhin ift fein erſter Grundfag dabei: ohne Abfindung an jene Hern zu ı 
kann die Sache ſich nicht machen. Was war nun das öffentliche J wer 
tereſſe dabei? Der Miniſter war vom erſten Tage von dem Oberpif Gin 
ſidenten von Brandenburg gewarnt, daß jenes Komite blos ein Ah wei 
tagegeſchäft mache. In der That ſchließen die Herren, ſobald ſie alle 
Konzeſſton in Händen haben, einen Vertrag ab, wonach fie die Pe iſt 
dam Magdeburger Bahn zu dem Bau gegen 1 Million Thaler E ant 
Bian hinzuziehen. Das war das große Intereſſe, mit welch übe: 
te ſich um das Zuſtandekommen der Bahn bemühten. Der Min kin 
iſt aber nicht abzubringen, es muß Hanſemann dieſes Komite Hilf fit, 


und es gelingt ihm in der That, einen Vertrag zu vermitteln zwiſch! der 


der Halberſtadt⸗Magdeburger Bahn und dieſem Komite, welcher unf mä 
offenkundiger und ſichtbarer Verletzung der Geſetze zu Stande kom mit 
(Bewezung.) Wir haben dies in den Akten. Der Halberſtadt Mag Ver 
burger Bahn geftattet der Handelsminiſter zum Bau dieſer Bahn T Art] 
tienausgabe unter Pari zu 66% Prozent, die er ſonſt ſtreng verfo ken 
Der Juſtizminiſter remonſtrirt, Fait dieſes Vorgehen für rechtlich M es 
zuläſſig, indem er die von feinem Vorgänger vertretene Anſicht der # Per 


ſetzlichen Zuläſſigkeit für einen Irrthum erklärt. Der Handelsminif 
bringt die Angelegenheit vor das Plenum des Staatsminiſteriun zu 

dieſes flimmt dem Juſtizminiſter bei und verweiſt die Sache zur E Dt 
ſcheidung an den Handelsrichter in Magdeburg, der die Sache eim Wei 
tragen hat. Der Handelsminiſter weiſt nun durch den Eifenbahnke 
miſſar die Magdeburg⸗Halberſtädter Geſellſchaft an, fie möge die GH find 
tragung durch ben Handelsrichter in Magdeburg bewirken, weil gud ſon 
fel über die Zuläſſigkeit entſtanden ſeien. Der Handelsrichter verſaß das 
die Eintragung als geſetzlich unftattbaft und die Geſellſchaft berichl unt 
durch den Eiſenbahnkommiſſar dem Handelsminiſter, daß fie auf de e 
ihrer Juriſten, auf den Rekurs verzichte, da verfügt der Handelsu Eig 


niſter in ſpitzfindig rabuliſtiſcher Weiſe, das Staatsminiſterium bal ent 
nur die Anmeldung, nicht aber die Eintragung bei dem Handel Bud 
richter angeondnet und fanktionirt, fo gegen die richterliche SC Th 
dung eine offene Geſetzesverletzung. Vergebens haben ſich die Rall ber 
des Handelsminiſteriums bemüht, ihren Chef zu entlaften und H dat 
Schuld für dieſe Sache dem geſammten Staatsminiſterium zuzuſchl gen 
ben. Als ich mich hier über die parteiiſche Ertheilung der B die 


willigung zu Vorarbeiten beflayte, wurde behauptet, die Vol wir 
arbeiten bälten für die zukünftige Konzeſſion keinen entſcheiden wie 


den Einfluß. Gerade das Gegentheil erſehen fie aus dem Berichl bat 
Beim Prüfen der Vorarbeiten fpielt der Handels miniſter Geſamu im 
miniſterium, er prüft die finanzielle Lage, das Bedürfniß, die Ertrag daß 
fähigkeit der Eiſenbahn, er prüft, ob gehörig finanzürt, ob ein Ent bad 
prife-Bertrag in Ausſickt genommen iſt und dabei wechſeln feine El im 
ſchlüſſe kaleidoſkopiſch; was der Miniſter beute verbietet, geftatter diej 
morgen; einmal warnt er vor Entreprife, weil er ſchlechte Erfahrulf rat 
gen damit gemacht hat, nachdem man aber dagegen remonſtrirt, gg ma 
fiattet er es ſtillſchweiigend, oder weiſt die Betreffenden direkt d und 
Strousberg zefp. an das Komite, welches Strousberg no oriſch DA rat 
Ausbau feiner Bahnen übertragen hat. Aehnlich verfährt der DM die 


nifter mit der Ausgabe der Aktien unter pari. Mauchmal ift de u 
Miniſter febr ſtreng, manchmal auch fo vertrauend, daß er den vol 
ſtändigen Nachweis der Behauptungen einem Unternehmen erläß 
nämlich der Berliner Nordbahn, durch welches viele Bürger des Laß 
des um ihre Erſparniſſe gebracht find. Mit einem Wort, aus den 
ganzen Gebahren des Handelsminiſteriums aus den Jahren des Kon Zw 


flikts bis zum Abgang des vorigen Handelsminiſters leuchten die Sch & 
den hervor, daß faſt niemals die Verwaltung gebunden ift durch AM Ko 
Geſetz oder durch ihre eigenen Regeln, fondern daß überall der pe Un 
ſönliche Wille des Miniſters durchbricht. Da iſt es kein Wunder, da dan 
die ſchlechten Unternehmungen wie Pilze aufſchießen. Zum Theil trag une 
aber auch das Abgeordnetenhaus, welches deſſen Intexeſſendrang mu 
Ausdruck brachte, Schuld daran. Man batte, wie der Handelsmimſten geh 
die kindlich naive Auffaſſung, daß der Eiſenbahnbau unter allen Um un 
fänden den Nationalwohlſtand mehre, während wir jetzt die Geldver der 
ſchwendung dei Konkurtenzbahnen einfehen. Auf tiefe Weſſe pt gel‘ 


thatſächlich 150 Millionen verloren gegangen, worin die 

der großen Anzahl von Staatsbürgern enthalten ſind. Der — e Pre 
delsminiſter bat gleich nach der Fertigſtellung des Berichts dem Sau pres 
ein Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetz vorgelegt, über das man ja materiell ver 
ſchieden denken kann. Jedenfalls leidet aber das Land ſeitdem an der V muß 
wickelung, in welche die Eiſenbahnver waltung und das preuß. Eiſenbahn f u 
weſen gebracht iſt mit den Rechten und Anſprüchen, welche das Reie lich 
auf die Eiſenbahnen auszuüben hat. Die heutige Verhandlung half deu 
den Hauptzweck, eine ethiſche Kärung hervorzubringen und das be 
zwecken wir mit unſerem Vorſchlage sub 1a. Ich entſcheide die Frag IE 


nicht, ob unſer Aktiengeſetz auf die Eiſenbahnen wird Anwendung fin pol 
den können, jedenfalls leidet es an dem Mangel, daß es nur eine For SH 
für alle Aktien kennt, während bei verſchiedenen Unternehmungen ver Un 
ſchiedene Gefahren zu verhüten find. So lange dieſes Geſetz beſtehl der 
muß in der Wachſamkeit der Regierung ein Korrektv gegen die Wie de 
derkehr der früheren, offen getriebenen Mißbräuche gefunden werden ſich 
Aber das ganze gegenwärtige Altiengeſetz iſt nicht ausreichend die fret das 
Geſtaltung der Aktiengeſellſchaften zu ſichern und das Land gegen u Re 


ermeßlichen Schaden zu ſchützen. Durch Manipulationen a un) die 
dieſes Geſetzes iſt der bezeichnendſte Ausdruck EE Grin nie 
der” und Gründung“ in geſellſchaſtlichen Mißkredit gelommen. Del ang 


Volksinſtinkt hat aber Recht, denn bis zum Jahre 1873, wo die Wen hie 

dung eingetreten iſt, beuteten unter dem Deckmantel des ae e Cb. 
eine große Klaſſe von Leute durch unproduktive Gründungen das Lau del 
zu ihrem Voctheile aus. Das Aktiengeſetz brachte nicht exit durch DIE le 
Durchführung einer neuen wirthſchaftlichen Idee die Schäden zum ch 
Ausbruch, das Uebel liegt bereits im Handelsgeſetzbuch. Nicht pie) grü 
Konzeſſionstheilung ſchützt gegen Uebervortheilung, denn der Unterſt der 
chungsbericht erweſſt klar, daß alle dieſe Uebel unter der Herrſchall ver 
der Konzeſſtonen geherrſcht haben. (Sehr richtig! Das Handels etzt 


geſetzbuch iſt in Deutſchland weſentlich unter kaufmänniſchen Geſicht“ Wei 
punkten zu Stande gekommen, weil man Man bt an den Satz glaubte gen 
die Freiheit beile ſich durch ſich ſelbſt. Man hat fpäter nach Kautelel 
geſucht, aber ehe die Kautelen des Gef. von 1870 zu wirken beginnen, haben 
eine Anzahl von Perſonen ihren Raub ins Trockene gebracht. Die mel 
Den Aktiengeſellſchaften werden, nachdem fie die Unreinlichkeit der Ge“ 
burt von ſich abgeftreift haben, bis zu einem gewiſſen Grade fauber⸗ 1 Fit 
wenn man andere Perſonen an die Stelle treten läßt. Sehr bäufff 3 
heben ſich die Gründer dagegen geſt äubt, in den Berwa tungsralb 
einzutreten, wenn fie gänzlich verfiedt bleiben wollten, oft auch haben eh 
fie ſich in den Verwaltungs rath gedrängt, um die Verwaltung in den | V 
Händen zu behalten. Alle früheren Handlungen fallen gar nicht meln 
unter den Schutz des Handelsgeſetzbuches von 1870. Wir baben Ohne. 
nun als Reſolution diejenigen Punkte ausgezeichnet, Über die ein Streit k 

im Haufe nicht fein kann. Welcher Art find nun die Maßregeln? 
Nach meiner Ueb rzeugung iſt das Aktienweſen, deſſen Kapitalbildung 
wir nicht entbehren können, nur dann in richt'ge Bahnen zu bringen 
wenn überall die soft: Debt garantirt wird, wenn für diet, 
Oeffentlichkeit die vollſſe Verantwortlichkeit der mit der Gründung 
Leitung, Kontrole und Berwaltung vertrauten Perſonen eintritt und 
wenn endlich das, was das Geſetz überall für nothwendig hält, um 
vor Täuſchungen zu ſchützen, vom Geſetze auch mit dem richtigen 
Namen genannt wird, und nicht mit Scheinſtrafen, ſondern mit wir 
lichen Betrugsſtrafen belegt wird, und endlich, wenn Sorge dafür ge“ 
tragen wird, daß die Organe der Geſellſchaft nicht mehr künſtlich, mie” 
das heute geſchieht, zu Privatintereſſen gruppirt werden, ſondern dag 
darüber gewacht werde, daß dieſe Organe wirklich als ſelhſiſänd g € 
handelnde und vertretende auftreten, endlich auch eine Erſatzpflicht ei, 
geführt werde Wenn es möglich wäre eine Entſcheidung gegen die 2 8 
Mitglieder dis Verwaltungsraihs, welche der Geſetzesüberkreiung „ LS 
ellagt find und wie es als Beiſpiel die pommerſche Zentralbahn Pä a & 


E ER 


tetet, fo würden ſich nicht mehr Perſonen finden um fol ein d 
manöver zu machen. Wenn fi e die Herren in SE \ 

Klage durch das ganze Land geht, dann fürchte ich 

GE Zeit dies ſelbe ſittenverderbende KO Të in wi vi 
und Verantwortlichkeit ein, To werden entweder als Grü * 


können und ihre geſellſchaftliche Stellung nicht verlieren, während ke 2 
wird. Treten aber Geſetzes Beſtimmungen der Oe 
n 


; in der g Woch: des Vorfahres eine 
. 1 nur ſolche Perſonen auftreten, die an Ehre und Vermö zen Über: ergaben mithin geren die entſprechende Woch 
er d — Achte n . haben, oder jeder Andere, der GE etwas | Mindereinnahme von 5864 Fl. ? 
dern zu verlieren bat, wird darüber wachen, daß nur geſetzmäßig gehandelt n Wien, 9. März. Die Anglobank hat ihre . al Se 
en werde. Wenn man mir entgegenhält, daß unter diefen firengen Bes lung zum 6. Mai d. J. ausgeſchrieben. Auf der Tage Be er 
GË fimmungen ſich überhaupt nicht mehr Perſonen finden werden, fo | feihen befindet Dé auch die Beiclupfaflung wegen theilweifer PER 
AUT weiſe ich darauf hin, daß das ganze Taufmännifche Geſchäft auf die | dung des e Si 5 eege — ban 0 x Ch 
E wit nem eigenen Bermögen A E | EEN Dong oi em 
m Stande m g d 2 4 
a „die er ſich dabei unterzieht, und ich glaube, wir haben n Wien 26 März. Wie die „Preſſe“ meldet, übernimmt die 
oi SE, Daß A Gewinn anlodend geweſen it, daß sn Dec A Bahn dom Staate den Bares der Onieſter Bahn, 
ein Rifito darauf jegt. Aber wenn der Gewinn nicht lohnend genug | — Daſſelbe Blatt berichtet entgegen den don der „Semaine ſinanclere 
mm. fo iſt es nicht wirthſchaftlich, zu geſtatten, daß nun durch Umgebung gebrachten Mittheilungen über die Dividende der Staatsbahn, daß der 
der wirthſchaftiſchen Prinzipien ein anderweitiger Gewinn, ein unrecht. Berwaltungsrath in dieſer Angelegenheit überhaupt noch keinen Be⸗ 
mäßiges Aufgeld eg beschäftige n ſolle 6 e un . ſchluß gefaßt hat 
mit dem Akuenweſen be i } er glaubt, da 
den würden, der hat von vornherein das Aktienweſen ber» — 
1 SE daſſelbe aber als u nie astelle und Köller BriefBafen. 
i ern Ueberzeugung, daß e . b S d 
RE —. Kai: hat, unter den ſrengeken Beflimmungen die Dr. M. in Schwiebus. Beſten Dank. Wir wollen die Sache einſt⸗ 
; iengefelihaften nicht] weilen ad notam nehmen und bei Gelegenheit verwenden. Vielleicht giebt 
en Dé e uden mix viele Deg terdrückt Veranl demnächſt mehr von ihm zu melden 
entſtehen werden, welche eben im erſten Werden unterdr Ihnen der Herr Veranlaſſung, demnächſt meh 3 zu 2 
u verdienen Unſer Wunſch geht dahin, daß die H. im Kr. Schroda. Nur wenn Sie ſelbſt oder einer der intereſſir⸗ 
Kee 808 Reiche dahin wirken möge, daß die Reform des ten Perſonen im Fall einer Anklage die Verantwortlichkeit für den Bericht 
weſens ct vertagt werde bis zum Zustandekommen des deutſchen | über die dem Fleiſchbeſchauer ſchuldgegebene Unzuver äſſigkeit übernehmen 
8 ügeſes 8. Wir halten das zeitlich für einen großen Fehler und wollen, werden wir Ihrer Korreſpondenz unferere Spalten öffnen. 
a8 be dard inung, daß 9 1 baltlich darauf ankommt, dieſe be. S. in Gneſen. 8 45 der Städteordnung ſagt: „Für einzelne Ge, 
— 5 te Ee 5 sonders zu behandeln, dann erſt wird | genftände kann durch beſonderen Beſchluß, welcher in geheimer Sitzung ge: 
ae im Stande fein, das Aktiengeſetz mit einzureihen faßt wird, die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden.“ Si eine Bürgermeiſter⸗ 
unter feinen eigenen Be der oll a ` Gë — — . r bei denen die Oeffentlichkeit ausge⸗ 
Weg mit den Hilfsmitteln des Zivilgeſetb 0 d ' i . i N e 
Urmlich kei ſens in einem großen Geſetzbuch zu L. G. in Wien. Die betr. Nummer ift an Sie unter Kreuzband ab 
Ges) — dë dem Juftandekommen des deutſchen Zivilgeſetz⸗ gegangen. 
Lies Wiert dee E Tree, ic, dag an ung dle Pflicht Verantwortlicher Nedalteur: Dr. Julius Wofner in Polen 
ließe, glaube ich, daß an un : Dr. ? 
a a ege ehen, indem wir jeder durch feine Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
eigene Wes, und wir 75 EE SE Vote iger E 
go bes. ett mu Müren vi. nc, Da. um Ze Telegraphiſche Nachrichten. 
ad di efeggebung die Verwirrung eingetreten iſt, fo grap Nachrichten. 
, SEA We berufen, durch Beiſpiele, und durch, . Baden Baden, 29. März. Die Königin Viktoria iſt mit der 
ider auf den fachen Wes din eisen. Mungo ich mia Franc: den Pri Beatrice und Gefolge heute Nachmittag 4 Uhr bier ei 
bat es kom men können, daß bei uns fo arge Mißbräuche eingebrochen | Prinzeſſin Beatrice und Gefolge heute Nachmittag r hier einge⸗ 
find, wie wir fie dis zum Jahre 1873 erlebt haben, fo van 30 troffen und in der Villa Hohenlohe abgeſtiegen. Lord Derby traf 
daß die Schuld wahrlich nicht am GEN SE rohe ebenfalls heute Nachmittag hier ein. 
babe ech peſſimiſtiſche Stimmen, namen Stuttgart, 28. März. Die Regierung hat in dem Landtage 


{ ötzlich dem deutſchen Volke U 
GE DË Die nu Deraleidhen ſchädlichen Ope⸗ | einen Gefegentwurf, betreffend die weitere Ausdehnung des württem⸗ 


i \ ‚tn welcher] bergiſchen Eiſenbahnnetzes, eingebracht. Unter den projektirten Linien 
ders günſtig find. Es hat eine Zeit gegeben ergiſche n netzes, eingebracht. / 
en 1 — ſehr gelobt hat: jetzt iſt die Zeit, KN ee befindet ſich auch eine neue Bahn von Heilbronn nach Eppingen. 
und in der man 111 en re D Die Dinge, München, 29. März. Die Mittheilung einiger Blätter, daß ein 
ar we er ſich geben, gehen fait in allen Ländern Theil der liberalen Kammerfraktion, beziehungsweiſe der linke Flügel 
eer "e gé und auch in Amerika. Ich glaube, daß das deutſche | derſelben, eine beſondere „freie Vereinigung“ bilden werde, wird von 


h e de zu feinen Gunſten bes S ECH GH P 
Bot auch in vieſer Unterſuchung eine Bro ſehr verderbte | aut unterrichteter Seite als vollſtändig unbegründet bezeichnet. 
e . ‚Neue freie Profle” erinnert an Die von 
D 


e igt haben, Sie doch nirgen» den Schatten eines] dem Finanzminiſter im Abgeordnetenhauſe abgegebene Erklärung, daß 
Non Glo e Ee Weener, die berufen waren, amtlich die die Regierung die Prioritälen der garantirten Bahnen nicht nothlei⸗ 


: endwo direkt oder indirekt an dieſer 8 l | 
e wenden e und wenn man nach geiviffenhafter | dend laſſen werde. Das Blatt will wiſſen, daß ſich die Regierung 


| niß abgeben kann, fo kann jede Nation | mit dem Plane trage, den Eiſenbahoprioritäten eine Art von Titres⸗ 
per u cen n. 8 derne Teıner an, daß nicht allein an | Garantie m gewähren un“ hört, daß Déi dieselbe ernſthaft mit der 
uns, ſondern auch an die Prefie diefe Mahnung gerichtet werden | Fortsetzung der Aktion zur Sanirung der Bahnen befaſſe. 


muß; ee celle durch 1 es Paris, 28. März. Die Königin Viktoria if heute Nachmittag 


gehörige : ; ; ds | 3 Uhr in Cherbourg eingetroffen und hat nach nur zweiſtündigem 
5 lichem Maße mitgewirkt. (Abgeordneter Schrö rg eing H 
: eg Sa er eg Heese nicht.) Ich meine nicht, die Aufenthalte ihre Reiſe fortgeſetzt. 5 
geſammten Organe der Preſſe hätten dies ohne Ausnahme gethan: Verſailles, 28 März. Die Deputirtenkammer bewilligte in ihrer 
aber eine Wahrheit bleibt es doch, daß in eee heutigen Sitzung einſtimmig einen Kredit von 1,750,000 Frances für 
— 55 en SE derjenigen, welche zu die durch die Ueberſchwemmung Heimgeſuchten. — Bei den im weite 
dieſem Cen direkt die Schriftſteller beſtochen haben, die Unterneh» | ven Verlaufe der Sitzung fortgefegten Wahlpräfungen wurde die Wahl 
mungen "pel? zu verfolgen, theils fie zu fördern. Es find die foge- des Bonapartiſten Gavini für ungiltig erklärt. 


nannten Fachjournale. die wiederum nicht alle, aher voch in eich: Madrid, 28. März. Miniſterpräſident Canovas del Caſtillo hat 
lichem Maße dabei 1 lau 15h Sue feln bel heute bei der fonflituivenden Verſammlung den neuen Verfaſſungsent⸗ 

5 Ve SE E be chachtbaren Organen, die in ihrem pëlt: | wurf eingebracht und ein Dekret des Königs verleſen, in welchem das 
Déeg Zeit unzweifelhaft und bei denen die Perſonen, 1 Miniſterium ermächtigt wird, die Verfaſſungsfrage der Entſcheidung 

fin politiſchen Theil vertreten, unzweifelhaft 5 vg ole en der Cortes zu unterbreiten. Der Berfaffungsentwurf ſtimmt mit der 
org] Handlungen weit entfernt Ve: Se Loi fol chen Organen derjenige, | ſ. 3. von den Notablen ausgearbeiteten bezüglichen Vorlage überein; 
inn wien deten Organen und jenem anſtecken⸗ Canovas del Caſtillo wies darauf bin, daß bezüglich der Einbringung 


v 

5 den Platz, den man die Börſe nennt, zu beſorgen hatten. einer ſolchen Vorlage wohl der Regierung die Initiative gebühre. 
k U 

U 
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Dank 79%. Hef Ludwigsbahn 99%. Oberbeſſen 73%. Ungariſche 
8 355 15 % Ungar. EEE, alt 89%. do. do. neue 88. 
Se ad, ee 
` Mrepitoften 6 „em- 
bazben et e Zeck Des Aa; Seege Ws, 
auffurt a. Mx. (o, Abends. I[Effeften-Selſetät. 
Kreditaktten 13996, Framoſen 236%, 5 88, Galitier $ 
el ig E Geet E Ka —. Rudolfsbahn 
—, —, Ungar. Looſe —, o. a 
deütſche Bank —. Gilberrente —. Ziemlich fen, ends —, Oeſterr⸗ 
Devisen Fr März. Anfangs ſehr lebhaft, zum Schluß ſchwächer, 

[Schlußcourſe.] Papierrente 65, 90. Gilderrente 70, 00. 

Eooie 104, 50 Nationalbank 878, 00. Morobahn 1790. BE 
161, 30 „Franzoſen 270, 50 Galisier 185, 50. Nordweſtoe n 127, 00. 
ro. Lit. Z. 43,50 London 117, 00. Paris 46 10. Frankfurt 56, 80 
„Meſtdahn —, —. Kreditlooſe 158, 75. 1860er Baute 130, 50. 
Lomb. Eisenbahn 102 50 1864er Looſe 130, 50. Unionbank 66, 25. 
Angio-Aufte 68 50. Auftro⸗ktürkiſche —, — Napoleons 9, 33. Du⸗ 
katen 5 46%. Suberkonp. 101, 80 Eliſabeth bahn 152, 50 Unsartiehg 
Brümienanierhe 7100. Deutſche Reichs⸗Baninoter 57 35 Türkiſche 
Looſe 22, 50. — Abends. Abendbörfe. $revttattien 161, 10, 
Framoſen 271, 00, Galisier 186, 00, Anglo⸗Auſtr. 68, 25, Unton⸗ 
bank 66 50, Lombarden 102, 75, Papierrente —, —, Silberreute —, —, 
Napoleons 9, 33. Ruhig. i 

Paris 29 März, Nachm. 3 Ubr. Ruhig. Schluß fift. 

[Schluß kur ſe.] 30209. Rente, 66 77% Anleihe 10% 101 85—. Hal. 
prozent. Rente 71 25. Ita ieniſche Cabaksaſtten ——, Italieniſche 
Tabaksobltgationen —,—. Frauzoſen 587, 50 Lombard. Fiſenbahn⸗ 
Aktien 228 75. Lombard. Prioritäten 239 00. Türken de 1865 16, 80. 
Türken de 1869 100, 00. Türkenlooſe 48 00 Kredit mobilter 1%, 
Spanier erter 16,68, do. inter 15,68 Peruaner —, Gociete generale 
540, Egypter 288. Suezkanal⸗Aktien 737, Banque ottomane 416. — 
Wechſel auf London 25, 23%. 

Paris, 29. März, Früh. Auf dem Boulevard wurden geſtern 
Abend bei feſter Stimmung Rente de 1872 zu 104,85, Türken zu 
16,40 gehandelt ; 

London, 29. März Nachmit. 4 uhr Konſols 94% Italien. 
proz. Rente 70%. Lomburven 9116. 3proz. ja e e alte 
9%. Zproz. Lombarden⸗ Prioritäten neue 9% Bra ſſen de 1871 
97, Brea Raff. de 1872 Silder 53%. Türk. Sait: de 
1865 16 76. 5 proz. Türken de 1869 18%. Gore. Bereinigt. Sl. pr. 
1885 106%. do. 5proz. fundirte 106%. Oeſterzeich. Silderrente 
D.  Detierreih. Bapıerrenie — 6 prozentige ungarilhe Sage 
bonds 89 prozenlige ungariſche Schatzdonds II. Emiffon 85%. 
Spanier 16%. Drot, Peruaner — .. 
ep 7 2% Prozent. — In die Bank floſſen heute 14,000 

. Sterl. 

Newegork, 28. März, Abende 6 Ubr. Eee e Höchſle 
Nottrung des Goldagios 14%, niebrigſte 13%. Wechfel auf Lone 
in Sold 4 P. 87 C. Goldau 14 % Bonds Ze 1885 118%. »s. 
neue 5proz. fandirte 118%. % Bonds de 1887 1214 Trie⸗Hahn 19%. 
— 107%. New. Dork Bentralsahn 113%. Baumwollen G 

ew⸗Pork 13%. Baumwolle in New: Orleans 13%. Mehl 5 D 25 ©. 
Kaffın. Petroleum in New⸗Nork 15. do. Philadel zig 14%. Nek 
Früblabrswenen 1 D. 37 0. Mais (old mien 69 0. Zucker Fa. 
Senn, Zut 76. Kaffee (Rie- 17. Speck (fhort clear) 13. 
Schmal; (Marke Wilcox) 14% C. Getreibeſracht 74 


Produkten⸗Courſe. 


Danzig, 29. März. Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe 
und feucht. Wind SO 


worden und tit bezablt für roth 120 Pfd. 191 M., hellfarbig 124/5 Pfd. 
„129/30, 130 Pfd. 210, 213, 21 „extra wei 
133/4 Pfd. 220 M. per Tonne. Termine billiger, nur Herbſt nicht, 
j 199 M. bez. u. Br., Mai⸗Juni 202 M. bez., Juni⸗ 
156 Ce M. Br., Septdr.-DOftbr. 218 M. Br. Regulirungspreis 
Roggen loco wurden nur 20 Tonnen alter 120 Pfd. zu 145 M. 
per Tonne gehandelt. Termine geſchäftslos, April-Mat 143 M. Br. 
Regulirungsprets 146 M. — Ger ſte loko kleine 106/7 Pfd. 142 M. 
per Tonne. — Hafer loko 170 M. per Ton ge bez. — Spiritus 
loko nicht zugeführt. : 
Köln, 29. März, Nachm. 1 Uhr. Heizen —, hieſiger loco 
22, 00, kremder (oto 23, pr. März 20,80, pr. Mai 20, 70, 
pr. Juli 21, 15. Roggen, bieſiger Le: 16, 00“ pr. März 15, 25, 
17, ©. pr. Dat 17, 40, Dein UE 32.80, br. Mat 3170 
‚60, pr. Ma ‚2. 51 loo 32, 50, pr. Mai 31, 10 
pr. e 32, 625. netter 1 — wh St Deet 
urg, 29. rz, Nachm. Batzen ruhig. . 
mine flau. Roggen loko beh., auf Termine flau. ee, Gi = 
dr. März 205 Br., 204 d., pr. Mai⸗Juni pr. 1000 Kilo 207 Br. 
206 Od. Roggen vr. März 150 Br., 149 cd, pr. Mai Jun 
SS 1000 Ric 152 Br. 151 Gd. Hafer feſt. Gerfte matt. 
üb! fon, loco Duef Ma 58%, pr. Oktbr. pr. 200 Pfr. 


ſich Ch ferngehalten hat, an demſelben Gewinn theilzunehmen und London, 29. März. In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſe 


Uung und ; - 5 5 7 
daS Publikum fei es durch Schweigen, Wé mé, DO 08 und erklärte Noztheote auf eine Anfrage Wolffs, der Bericht Got? ber 
gen enter 5 es Ke wehe Denje ruhe zum Theil auf Informationen, die der Khedive ſelbſt Cave ere 


75 digen Theil als den verlorenen betrachten, der ſich mit den Börſen⸗ theilt habe, zum Theil auf Informationen, die Cave auf andere Weiſe 


: als einen völlia abgeſonderten, den] geworden. Cave habe keine Verpflichtung gehabt, feinen Bericht behufs 


eh Gage? mit Green Veröffentlichung deſſelben vorzubereiten. Der größte Theil der vom 


icht die unreinen | Khedive ſelbſt ertheilten Informationen ſei durchaus vertraulicher Natur, 

web 90 We ie E find, fie aufge | während die auf andere Weile an Cave gelangten Informationen 
Polk bedarf diefer Ermannung, Wir einen weniger vertraulichen Charakter trügen. Northcote erwi⸗ 

e ée Sitene derte ferner auf eine Anfrage Gordon's, die Pforte habe zu 


12 % i 
öchſten ürkif Anleihe ei 

ef, derwaltung. Selbstverwaltung aber ſetzt im bi Achtung der Ger keiner der Maßregeln bezüglich der türkischen Anleihe eine 

| 1 vier Zeit 8 SN We EEN at hinzu-] Sanktion oder Billigung der engliſchen Regierung nachgeſucht, 


we irgend einem Theile der öffentlichen Wirthſchaft zu die auf die türkiſchen Anleihen bezügliche diplomatiſche Kor⸗ 
e diefe Sittenreinheit getrübt werde und zwar unter reſpondenz werde dem Haufe vorgelegt werden. Hierauf beant⸗ 


i de öffent⸗ 
er Theilnahme derjenigen Faktoren, welche beflimmt find, die öffen te Disraeli die geſtern von Campbell und Anderſon angekündig ⸗ 
SR ‚ Ratten, daß das Gefeg in irgend | wortete Di 
7 4 . Bale 1 e Gen der nicht zum Heil ten Anfragen. Dem Erſteren erwiederte er, der Wortlaut des Cave⸗ 


a i erren, das geſammte politiſche und erichts befinde ſich nicht in der Hand des Khedive. Was die 
2 Rig eben der Nellen — — 5 wirtbfepafttichen Lehen nod von | (den 5 ente ob die Regierung damit einverſtanden ſein würde, 
e: Lë beflimmten Zweige feiner öffentlichen Wirthſchaft abfperren. | Frage an A ile des Bertgts ege bis bes. 
0 fehr erheblicher Zweig aber iſt das Eiſerbahnweſen und das daß der Khedive diejenigen 1 e 
tinweſen. Was Sie dazu beitragen, daß bier eine Läuterung und gelbe als auf feinen Mittheilunge , achte, r 

terung der als korruptiv anerkannten Zuftände erfolge, das leiſten anderen Theile des Berichts nicht veröffentlicht würden, ſo könne er 
ie nicht allein dieſer Sache, ſondern dem Vaterlande ganz allgemein, nur ſagen, daß Dé der Khevive in dieſer Beziehung überhaupt nicht 


dieſen Sinn ſoll die heutige Verhandlung, ſoll die Annahme h e A 
8 eäußert habe. Anderſon ga wort, 
Be e Sch uß r) ale ble Anordnungen getroffen, daß die lediglich durch Fa⸗ 


ilienrückſichten veranlaßte Relſe der Königin für den Gang der 
Staatsverwaltung ohne irgend welche Unzuträglichkeiten bleibe. 


EELER EE DEET RE TER 


Umfeg 4000 Sack. Petreſens feſt, Standard while Ir 
13, Ze 13, 50 Gd. dr März 13, 50 (en, K ` 
EE = — — 5 1 Së Zrmt-Zeës, 
remen, rz. Petroleum. ußderiät) Standard 
Wie loco, und pr. März 13,00 a 13,20. pr. Lk 
DEE ien "geen ve 
j D. achmitla gs. robuttenm 
Bericht.) enen ruh, pr. März 27, 25, pr. April 27 (e 
Mai Juni 27,75, per Mal-Auguſt 28 50. Mehl ruh., pr. März 59,50 
br. Aprit 59, 50, pr. Nai⸗Jun 60, 50, re Mal- Auguſt 6125 
Een Daß 173 Suez 0, bi. en- 
„00, pr. September⸗Dezb. 77, Diritus 
46, 5 n ne ed, = opt ` wüten 
ar ärz. endbörſe. d 8 
SS Din 59, 50, pr. April 59, 50, A 6085, 55 Sp 
„Amſterdam, 29. März, Nachmitt. Getreidemarkt. . 
Bericht). Weizen loko geſchäftslos. auf erna 1 e KH 
297 gen loto 1 auf Zermine dë së ger Gg 
. - aps per Fr r 363, per 
Rüb bab per Mai 3570 pr. Herbſt Së = 


utwerpen, 29. d ttass, 4 Uhr 30 Miunten. 
r wh nen Steeg 2 

voleum-Wartt (Sc t⸗ ? weil 

(otn 31% bz. 31 Br., März 31% bz 31% Br., pr. ei 5 

ene pr. Septemb.⸗ = in Se 32 Br. bes. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


Kb * . berichte ondon, 29. März, itt. Getreidemarkt. (Schlußberich 

E Lei sn .. ͤ . en ? ler 86 e, E ` ee S Dé 

et ten e Eourfe, 410 Qtrs. Wegen rab. Ladungen x 
otenumla 271,729 800 Abnahme 1,597,530 Fl. 2 aler aus R billiger. Andere Getreidearten feſt aber ru⸗ 
Retalfaget `. ` 136.596,50 4 unverändert . . M., 9 März, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. x aus Reval % Ib. billiger. ft a 
Ze: EE 5 Spekulationswerthe und öſterereichiſche Bah⸗ 18. . Welter bewölkt 


ache ! zabibere g b 
Wechſel dan . 11,097,591 Zunahme 24,452 nen beſſer, Banken theilweife matter Nationalbank erheblich niedriger. 


3 pCt. 
3999575 Abele 2878 : Dr E enn Wechsel 206, 15. Batifer Wechlel 81, 2 


Die: , 98.888.478 Abnabme 14,120 » Wiener Wechſel 174,10. Böhm. Weitdahn — Giifabetbbahn 


iv 1, 29. März. Nachmittags. Baumwolle. (Schluß 
Bericht): Umfag 12,000 8, davon für ka 
Ballen Surats theilmeife Ys d nieder. Middling Orleans 

dling amerikaniſche gl Da bppe, A Le, middl 1 Dbollerah 


pekutatios und 


S A ' 5 As, good middling Dhollerag 4%, men Sbolleraß 4, fair 
D BE, "2 g unahme 111,200 » x * . Kombarden” 88. Nordweflbab 5 d 
er "wee e en EE (Eet Ee d EE VBE 
e= S . d ‘ 
| taufte Pfandbriefe 34418,066 Abnahme 181.800 Ch Hole 273.00. Leier a re 77 "eg Seit, 28. März Roheiſen. Mien sınnders warrantt 
„ Ab und Zunahme gegen den Stand vom 22. Mär kl Wechslerbant 80 4. Dekerreihedentide B. 514. Au | 9 Sb. 3 d. 


S ** Wien, 29 März. Die Einnahmen der Ee e 


betrugen in der Woche dom 10. bis mg 23. März 179,280 3 ) der medio reſp. per ultimo. 


. 


Winde SO. Barometer 27,9. Ther uc⸗ 


loko ver 1000 Bio r. 163 — 165 A. GC Sam gef., rufſ. 153 —154,50 
2 155—156, SN 160-164 ab Bahn bn, ber Dielen Wongt 
ahr 152 - 151,50 — 152 53.., Mai⸗Juni do, SE u a 
Dä er er % 8 152,50 —151,50— EE 


a Weizenmehl 9 Nr. 0 27,25 
Ns 0 u. 1 258 24.25 Mm. Roggeumehl Nr. 0 28,78—22, 25 


Ber Die Berlin, 29. März. Die Meldungen von der geſtrigen Abend» | welche jede von der geſtrigen Abend⸗ 
börſe in Wien denen recht matt gelautet, da man von Andraſſys 

Heute ſchienen ſämmtliche ungünſtige Momente 
Wien ſandte immer beſſere Notirungen, welche nament: 
ch wieder über den Paricours ſteigen ließen. Auch 
Anzahl Deckungekäufe Datt, in Folge deren die Hal- 
Doch fehlte die Betheiligung wei⸗ 
d überall blickte die Unſicherheit durch; Niemand traute 
eftigkeit recht, d daß bald kleine Schwan» 
arkte hoben ſich neben 


Be geſprochen. 


lich Kr 2 


den eine 
kun bein Allgemeinen feft erschien. 


Auf dem internationalen 
Miaktten vorzugsweiſe Lombarden und Franzoſen, öſterreichiſche 
n und 1860er Looſe, Türken, Galizier 2 lokale N ege 


WE u. rk: 


kungen eintraten. 


GA 
> (1872 u. 740 4 98, 
be a4 u. 1510 101, 


d o e 12014 1060 8 
SC Bed. red. 5 100, 

do. 41 94, 
e 3 Opp. 5 


Sb eich b 4 
mr REN = 


Sn. SE 9 
ovinz do 
Bet: ie: 5 


Ausländi e Fonds. 
WW? Central ` Amerik. zë 168116 m Wetz 
Kur- u. Neumärk. 


E Std⸗A 


N. ES Cred. 4 


do. Cr. 100 fl. 1858 
do. Lott.⸗A. v. 1860 


o do. do. II. 
die A Se Ch Italieniſche Rente 
R 4 


WA ES? Obl 


Beast Banner 


et Gë v.1865 


.6 
6 
5 
5 
6 
ien 6 
8 
4 
5 
5 
5 
3 
5 
5 
5 
5 
115 
5 
5 
P 
5 
UN 
4 
4 
5 
4 
5 
6 
3 


el Geng e. 
kenn? 100 KE 


e Fon SE 
SS 3131, 50 bz 
. Zi 256,25 © 


85 . nl. 
w 
ES v.1874 


Rei 

wg 4 für e e Sant tür 
isconto in Amſterdam 3, 
„Frankfurt a. M. — Ham 
GE 4 4, Paris 


Banf: a 1 
Lu. Weſtf 4 65,0 bz G 


rliner Bankverein 4 
do. Comm ⸗B. Sec 4 Ben 


Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 1. o intl. Sack ver 
. 21,15 —21.5 21,5 Rm. Gre äart! do., dei Be e 
ai⸗Jum 21,25 hu. Ecke? Saak li⸗Auguſt d . Sept. 
Ze 21,70 - 21,6u Sn 
29. März. [Amtlicher Produkten⸗B 1 — 
AA rolbe, unverändert, ordinär 49—52, mittel = fein 
61-64 hoch fein 67— 69 — Kl EE E EE Lt 65 Eh 


unverändert, Ges, Ee 
146,50 B, Aoril⸗ Mal 11 us 3 D'Zäit 14850 KR Dag Juni ër HR 


Juni⸗Juli . Sept.⸗O — eizen E per sur 
ai D Gd 189 50 bz. - d, — e EE ſte —. — 
165 B., Gi r B. — Rap - Rübol Wan Lä 


B., Mai Sunt 58,50 B., Sepk Op 60 8. — Erin etwas matter, 
loko 42,30 B., 41.30 ., per März u. 0 43,30 B., Aprii⸗Mai 
43,50 bz., a Juni 44 G., Yunt-Jui 45 B., Zuli⸗Auguſt 46 ©, 
Aug. Sept 47 G. — zo ohne Umſatz. 
e Börſen⸗Kommiſſion (Br. HB.) 

Stettin, 29 ge ig 2 Bericht Wetter: leicht bewölkt. 
Therm. + 7° . Barom 28. 

Weizen flau, 55 LW SW Ga gelben 158 -195 Al: e 181 
bis 201 Me. per krüblahr 20 199 M. bz, Mai⸗Juni 2 1 M. 
bez., Dun, Juli 204 M. bez, ehn 207 M. bez, 1 u. G., 
Sept ⸗Oktbr. 209.208 50 M. bz. — Roggen matt, ver 100 Kilo (ot 
inländ. 151—160 M., Rufſ. 142—145 M. 7408055 146 50 M. nom., 
Mai⸗Juni 146 50116 M. bez., Juni⸗Juli 147 50—147 M. bez., Ju i⸗ 
Auguſt 148 M. bez., Septbr.⸗Oktbr. 14950 — 148,50 ir. bez. — Gerſte 
ma e? per 1090 Kilo loko 155—165 M., Futter⸗ 140 150 M. — Hater 


Verlag von W. Decker u. Comp. (C. Säi in Zeien, 


D 


VW 


* 


3. — SEA SR ver 10,000 — oi Lei 


SES For 43,40 Me bez., per WK CN 44,20—44 M. be, Mai-Jurif mm 
—44,80 M. Ber. Juni⸗ Juli 46 M. bez., Juli⸗Auguff 47.2047 M. 
5 Aug.⸗Sept 48 47,70 M. bez. — Angemeldet: 10,000 Liter Spi⸗ 
ritus. — Neaultrungspreia für Kündi zungen: Weizen 199,50 M 
Roggen 146,50 M., Rüböt 61 M., Spiritus 44.10 M. — Petroleum 
loko 13 25 — 13,50 M. ha. alte Ufance 13,90 bez, Regulirungs preis!“ 
13.25 M. per Septbr. Ottbr. 12,50 M bez. u. Br. (Oſtſ.⸗ Ztg.) 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Wofen. 8 
Data. | Stunde. Ker TE SE. | Tbern Wind. Woltenform. JEM 
25 März er 5 277 6“ 53 | + 10% > E wolkig, St. Zi 
Abuds. 10 27” 5 95 + 81 beiter, BL Oe 
Sr ` 4 — 10 27” 766 L 77 ® 23 bedeckt, Ni. gu 
Waſſerſtand der Warthe. Nu 
Voſen, am 28. März Mutaas 2.72 Meter. ei 
29. 2,72 0 
O 
ſche begehrt. Für ch weit rühriger als geſtern lagen. Ueberhaupt berrſchte J Ihe begebrt. Für Banken und Hypotheken -⸗Inſtitute, Zettelbanken und l 
Bergwerke in mäßigem Verkehr. Anlagewerthe behauptet, aber ohne 
Geſchäft. Fremde Fonds und Renten höher bezahlt, Looſe ſtill. Geld 
flaffig. Deportfäge wenig verändert. — Die zweite Stunde zeigte bi 
geringeren Umſätzen nur unbedeutende Schwankungen. Franzoſen bel A 
dangen 475—7, Lombarden 176—7,10—7, Kreditaktien 28032, M. 
Dis konto-Kommanditantbeile 124 25—4 per April. Arenberger ger Ju 
wann 1 Märkisch Weſtfäliſches Bergwerk 2 pCt., Wel fäliſche Union 3 
%. Deutſche Handelsbank 1 pCt. — Der Schluß war veaëi Ar 
matter. IM 


9 85 Ee Lit. B Crefeld⸗K. Kempen fr. Oberſchleſiſche 
Ei ütte Gera-Plauen 5 17,10 G do. 
Rhein.⸗Na Gg Halle Sorau-Guben 5 | 23,00 G 
emnitzer Z Bank, B. 76,00 1 Rhein.⸗Weſtfäl. et en 5 37,00 G 
Coburger Credit⸗V. 4 66,30 bz G Stobwaſſer Bag II. Serie d R 
Cöln. Wechslerbank 4 | 75,25 Union⸗Eiſenwerk 4 een, z. Gaſchw.⸗Ms. 5 | 73,50 G 
anziger Ban 2 nter den Linden v oſen D 
2 k fr u den Lind 4 Maͤrkiſch Pof 5 66,00 B bz 
Danziger Privatbank 4 115,7 Wäſemann Bau⸗V. 4 Magdeb.: SE Bal 62,00 G ` 186905 103,50 55 H 
Darmſtädter Bank 4 Weſtend (Quiſtorp) fr. 4 30 G do. 0.5 89,75 © 187314 90, b 
do. Zettelbank 4 z. G. Wiſſener Bergwerk 4 28 12,50 G Münfter-Cnf ede 5 | 13,50 G a 
: Wée? Creditbank 4 Woöhlert Maſchinen 4 | 18,75 G Nordhauſen⸗Erfurt 5 35,50 G 
o. 8 4 SC Be e 5 2 gé 
mir an 1 2 ⸗Actien. reuß. Südbahn 5 74,25 G 
Genoſſenſch. ‚ e 5 eOderufer⸗Bahn 5 109,60 bz 2 
50 EE 7 — 4 ia 113.25 bz B SC H 
do. Reichsbank fr. 1 Bergiſch-Märkiſche 4 82.75 D Rumäniiche 8 | 80,50 G 
do. Unionbank 4 R Berlin Anhalt 4 10925 b Saalbahn 5 | 28,75 bz 
Disconto⸗Comm. 4 B lin O N 5 29.00 e G Saal Unſtrutbahn 5 14,90 bz dir Zorn, P 
do. Prov.⸗Discont 4 „ (Berlin Görli 4 4350 b lit. Jufterburg 5 | 69,50 bw 
Geraer Bank j m Berli en 4 17150 55 B Weimar⸗Geraer 5 28,00 e San 805 b 
do. Creditbant 4 | 51,00 © Berliner N ordbahn SI 3 Sei euer 5 
Sate Feel Sei" 00 d (0 (Pal Pets Ma cb. 4 7750 pn 8 Eiſenbahn⸗Brioritäts⸗ Nan * 4 | 
do. Bea 4 15 99 1 85 SE EN K cr 8 ei Obligationen. da. ven Zi En 2850 ER 
othe übner 6 ge $ ach.⸗Maftricht 41 o. SS 
SI E | 8150 d ` Fir Aae, 3 0 h % . pet wl we | De > 
73% Greditbant, 4 SEH 4 | 13,00 bz © Be do. u GI = 
Discontobank 4 4 17.00 B Berg ⸗Märkiſche 1. 47 100, G do. v. 1874 9 
. ee een e EE ee e 
0 echſelbank 4 2 do. III. v. St. 34 85, 9 
agdeb, Privatbank 4 1045 abt t 6650 b B de. do. Lim Bist 8 Vë Sne ap, 4 98650 E 
Mecklenb. Bodencredit 4 74,50 B 4 1235.00 55 8 do. do. Litt. O. 35 76,00 B 1.4 8 
4 | 68,30 b 8 Bu 5058| de. 14 57% wc 14 1: 
4 79,70 b5 © E do. A 96,00 dz © | do. Hi 28, 
4 | 99,90 b3 © 97,75 bz 55 VL4$ 96,0 bz do. in a 
4 12900 8 Mordfaufen Erfurt 14 | 33,00 55 Ier ee 14 102,50 55 @ |_Dr. V1.145199,00 8 ZEN | 
' 2 achen⸗Düſſeldor 4 | 
bing RT 91132710 8 * Ces: Did | wun o casten ansehe Pie f 
a 9,49 abeth-Wefth 71.50 B 
25 Ofiprenf, Sr D | 2820 © 55 a SE 1 e SS 1 5 d 5 70 0 %% 
88, 8, 
oſener Spritactien. 4 RedteD 3 106,60 1 G] do. denn. Soc A | 89, G 15 . 55 56 
ec Diseontobank 4 104,00 B Rheiniſche 4 116,75 b do. HE do. IV i 
o. Intern. B Bank 4 99,50 B do. Litt. B. v. St. gar. 4 92.75 1 do. TE Fr. Ou 5 102,50 G denten pen 1.5 
5 Landwirthſch. 1 | 60,40 bl © eln Nahebahn 8 4 15,00 b d a. Ruhe. K. Wäi 15 
ont Sm 5 “ar 97,70 bz B SET 47101 95 d G zë 11 Zu 2 1. 4 
6 | . IV, 
Boden: Gredit 4 98,50 be © 9 d h 118,75 25 5 d san 4 Nahr Schle Ctrlb. fr. 
de. See 4 118,30 © de. Lo, v. St. gar. 4 Et St 44 9975 %% e hefe S 
do. Hyp. Spiel. 4 122,00 wg Ié teen 8 25 b. G o Litt. B. ni 99,75 b do. 
roduct. andelsbent 84,10 G 9,25 bz Berlin⸗Görlitz 5 102 40 Deter rang . 8 
Provin „Gewerbebk. 4 38,50 G Albrechtsbahn 5 1 80 bz do. do. 44 93,25 G do. 
Ritterſch. Privatbank 4 122,50 G Amſterdam Rotterd. ' ER 4 94, G 
Sächſiſche Bank 4 119,00 G Auſſig⸗Teplitz 3.00 B I. (4 94, G 
do. Bankverein fr 92,25 bz Balliſhe 3 506.75 bj G III. 5 103.50 3 
do. Creditbank 4 B Böhm. Weſtbahn bz G SC ma M. AB 4 | 92,50 
Schaaffhauſ. Bankv. 4 b do. C. 4 91,00 G do. gin * 
S leſ. Bankverein 4 A de do, D. 43 96,60 bz . Rud.⸗Bahn 5 67,50 b; 
ail. Vereinsbank 4 | 87, vol doe. do. 5 4 92.50 8 do. do. 1869 64,0 5 
Südd. Bodencredit OC ‚25 ` B |BerlinsStettin EA do. do. | 64,10 
Thüringiſche Bank 76,25 d el do. do. UI. 4 93,00 B Rab-⸗Graz Pr.⸗A. 4 
Vereinsbank Quiſtorp fr. 7.50 bz B e 12 do. do. III. 4 93,00 B Reichenb. Pardubitz. 5 
E & de. W. v. St. g. 44 102,75 b; G Südöfterr, Gon 3 | 
Induſtrie⸗Actien. Kaſchau⸗Oderberg 5 46.25 bz do. Vl. do. 492,25 B do. neue 3 |: 
rauerei Patzenhofer 4 100,00 2 Ludwigeh⸗Berbach H 3 do. VI. ZE 97,10 bz SÉ do. 
Dannenb. Kattun 418,50 bz G Läticch Limburg Bresl.⸗Schw.⸗Freibrg. 43 97,50 bz do. do. 
Deutſche Baugeſ. 4 51,25 G Mainz⸗Ludwigsburg 4 99,2 5 bz do, do. Litt. G 4 96,50 bz do. do. 
Deutich Eifend.- Bau. 14 | 1550 wm Oberbeſ. v. St. gar 3 73.20 del de. de. Piet. His 91,50 © do. 
Otſch. Stahl u.Cifen 4 2,50 St KEE do. do. Litt. I. 4 89,25 bz do. Ob 
Donnersmarckhütte 4 | 19,25 G Nordweſtbahn 5 5 1224,00 bz Cöln⸗Minden IV. | 92,30 bz G Bale e, gar. 
ortmunder Union 4 10.00 bz G do. 1 RÉI 5 80, bz H do. Vë) 90.00 bz Breſt⸗Grafewo 
59 DE d — Reichenb. Pardubitz 4 54, 90 65 G Halle, Sorau Wen 30 1 5 8 éiren de? 
. N 5,25 in 
„ 400 % 0 e e Ver Ode. de. h 9188 K 
4 44,50 G Rumänien 4 | 24,75 bz G Hannov.Altenbek. Lk 94,25 B Zeie Orel, gar. 
4 107,00 bz Ru ſiſche Staats bahn 5 108, 25 b do. do. 11.45 94,25 G Jele Woron., gar. 
GE 4 | 65,00 8 G Schweizer Unionbahn 4 7,50 e G do. do. 87,20 bz G] Koslow.⸗Woron. 5 
ibernia u. Shamr. 4 | 36,75 Schweizer Westbahn 4 16,70 b G Märtiſch⸗Poſene. 5 1103,00 © Loslew. Woron. CRL 1 
mmobilien (Berl.) n 81,50 B Südöſterr. Lomb) 4 3 are Halberſtadt 4 Kursk. Chark. gar. 
amfta, Leinen F. d 85,25 b G Turnau Pra 1 39,00 bz G do. de 186544 95,50 G K.⸗Chark.⸗Aſ. 51) 5 
1 deel 4 398 Bi G ee 5 47. 00 zi G 10 Hd 0 ER | 2 8 E 1 . 5 
u 8, o. Leipzig de I oſowo a 
erën H 11500 9 e ee eee 1 eh de. 5e 345 1879 4 9000 @ WE D 5 
agdebur 5 
0 22.00 B Eiſenbahn⸗Stammprioritäten E Aigen | tel See ems ` 
65,00 bz B |Altenburg- Zeig SE Mart. I. 4 96,75 G Warſchan Teresp. 5 
% a zë ? „ 
2 n⸗Görlitzer d 1 4 96,7 W. aus 
Sai. Ei- Bed. 1 28,50 G — — Nordbahn P do. do. e eme 4 | 96,10 8 e. e 11 5 
5 — SAL 10,50 Breslau Warſchau „50 Nordhauſen⸗Erfurt 1.5 97, G do. IV. 5 
ir säi. Lit. A. 4 5275 bz G Genf orf 5 20,00 bz © ] Oberſchleſiſche A. 4 Zarskoe⸗Selo 5 


